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„Z40ge einst fuünf wil Schwaäane
Annäherung die eme

Die Memel, e1INst Deutschlands östlichster Strom, 1St den Deutschen
tremd geworden. SO still wWwW1e€e sS1€ durch die weıten Auenlandschatten
Weißrusslands un: | _ ıtauens dahinflie{(ßt, leise hat S1e sich AUS uUunNnseceIeI

Geschichte und 1UHSECICHI Bewusstsein verabschiedet. Immer WE die
Strophe des „Liedes der Deutschen“ VO Hoffmann VO Fallers-

leben wurde, trat s1e 1n Erscheinung, als das Deutsche Reich
och „ VOIl der Maas bis die Memel“ reichte. ach 1945 verschwand
die Memel für mehr als vierz1g Jahre hınter dem „Eisernen Vorhang“,
und 1n gewlsser VWeıse liegt S1e och heute, eineinhalb Jahrzehnte ach
der Wende 1ın Mittel- un:! Usteuropa, 1m geographischen un politischen
Abseits.

[ )as Jahrhundert hat der Memel übel mitgespielt. Im Gefolge
zweler Weltkriege un sich widerstreitender nationalistischer Interessen
wechselte S1€e mehrfach die Staatszugehörigkeit. Nur zwischen 1945 und
1990 floss s1e durch einen Staat: die 5Sowjetunion. 7Zuvor W ar s1e ber
Jahrhunderte eın Fluss zweler Nationen, durchströmte ber 4010 ilo-

das polnisch-litauische Großreich un! ftloss annn durch den NOr:
den Ostpreußens auf wen1g mehr als 100 Kilometern der (Jstsee Zur
politischen Grenze wurde S1€e zwischen den Weltkriegen, als der Teil
Ostpreußens nördlich des Flusses als „Memelgebiet“ Litauen fiel
DDiese Grenze esteht heute wieder; S1Ce LreANt I _ ıtauen VO dem ZUT. Rus-
sischen Föderation gehörenden Kaliningrader (Königsberger) Gebiet
uch 7zwischen Litauen un Weißrussland 1St der Fluss auf eiıner kurzen
Strecke die Gsrenze. Seit dem Maı 2004 hat diese Scheidelinie eine
zusätzliche Qualität der Strom bildet 1U die Aufßengrenze der
Europäischen Union. Hıer werden Grenzkontrollen verschärft, wäh-
rend anderswo die renzen tallen. Die Memel also Rande Europas?

Lassen WIFr die politische Gegenwart außer cht un wenden unls der
Landschaft und ihrer Geschichte Ins mitteleuropäische Blickfeld g-
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riıet die Memel 1mM 13 Jahrhundert; als die Deutschordensritter bei ihren
Kämpfen mi1t den heidnischen Litauern stromaufwärts weıt vordrangen.
Spater ildete der Fluss eine wichtige Handelsstrafße m1t ein1gen bedeu-
tenden Siedlungen. Dennoch konnten der Deutsche Orden un das
spatere Herzogtum Preußen nNn1ıe mehr als die ersten 100 Kilometer des
Stromes un se1iner Uter dauerhaft unterwerten. Das Land Unterlauf
der Memel blieb bis 1Ns Jahrhundert unn besiedelt ‚EBB} Zing 1m
(Isten allmählich 1ın die „Wildnis“ über, die natürliche Grenze 7zwischen
dem Deutschordensstaat und dem Gro{fsfürstentum Litauen. Memel, die
Stadt Ausgang des Kurischen Haftts und damit abseits des Flusses
gelegen, W1€ auch der Name des Flusses selbst eriınnern daran, 4SS lange
VOE der Besiedlung AUS dem westlichen Kuropa baltische und s Jawische
Stimme beiderseits der Ufter lebten. Bereılts 1im und Jahrhundert
diente der Strom als Teil des weitverzweıgten Woasserstraßen- und Han-
delswegenetzes VO der (JIstsee Zu Schwarzen Meer, „vOoMNx< den NWAz
ragern den Griechen“.

Was den Namen „Memel“ angeht, welsen deutsche utoren me1st
An Gäß VaAgC auf kurische, baltische Herkunft hin I )as 1St korrekt, enn
hinter „Memel“ steht die litauische Bezeichnung des Flusses „Nemu-
nAs  “ Diese leitet sich VO altbaltischen Wort „nemus” ab, W 4S soviel w1e€e
Wäldchen der Haın 1in einer fteuchten Niederung der Aue bedeutet.
Wasser, Seen un Wiälder spielten in der Welt der Balten eine orofße Rolle
und werden bis heute in Liedern und Gedichten besungen. Gerne VGIi=

wendet INa auch die Koseform für Flüsse, Bäche, Halne: diese lautet für
emunas „Nemunelis“. Daraus leitet sich die deutsche Bezeichnung
„Memel“ 1ab Interessanterweılse wechselt der Fluss se1n Geschlecht,
enn „Nemunas” 1ST männlich, „Memel“ weiblich. Im Polnischen un
Weißrussischen tragt der Fluss E1igennamen, die der baltischen orm

nachgebildet sind „Niemen“ bzw „Njoman“ Bıiıs 1Ns Jahrhundert
wurde die Memel auch iın Preußen gelegentlich als der Njemen ezeich-
Net

Verfolgen WIr Nnu  . den Strom VO seinen rsprungen Eine Quelle
lässt sich nıcht 1usmachen. Die Memel entspringt 1in einem Sumpf{fgebiet
unweıt der weißrussischen Metropole Minsk und lie{ßt, auch ach meh-

undert Kilometern RNnl undert Meter breit un! NUur weni1ge
Meter tief, zunächst 1in nordwestlicher, annn 1n südwestlicher Richtung,
schließlich wieder nordwestlich durch Weißrussland. EFıne 16bebB: besie-
delte Wald- 1n Moorlandschaft mı1t wenıgen niedrigen Hügeln
streckt sich beiden Utern Der yemächlich in zahlreichen Mäandern
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dahinfließende Strom hat heute als Handelsweg aum mehr Bedeutung,
wird aber och VO Holzflöfßern und zunehmend VO Touristen g_

Mehrere Pontonbrücken bilden Übergänge, bei Stromkilome-
fer die Autobahn Woarschau-Minsk-Moskau den Fluss, eine
welıltere Brücke xibt bei Hrodna (polnisch Grodno) ahe dem Drei-
liändereck Weifßrussland-Litauen-Polen. In Hrodna finden sich och
zahlreiche Spuren der polnischen Geschichte dieses Teiles Weifßruss-
lands, der bis 1939 Polen gehörte und och immer einen hohen polni-
schen Bevölkerungsanteil aufweist. uch Polens orößter Dichter dam
Mickiewicz (1798—-1855), dessen Geburtsort, das orf Zaosie bei Nava-
hrudak (polnisch Nowogrödek), östlich VO Hrodna liegt, LA MTE 4US

dieser Keg1ion. Der Fluss niähert sich bei Hrodna bis auftf weni1ge Kilome-
ter der heutigen Grenze Polens und bildet annn auf einer kurzen Strecke
die Grenze zwischen Weifßfßrussland und Litauen.

Erster orößerer Ort emunas aut litauischer Seite 1St Druskinin-
katl, schon den russischen Zaren eın Kurort mMI1t bedeutenden Mine-
ralquellen. Auf seinem welteren Lauf verengt sich der Fluss bis auf eine
Breite VO 60 Metern:; Steiluter schaftten eın eindrucksvolles Szenarium.
Vor Kaunas, der zweitgröfßten Stadt Lıtauens, 1st der Strom einem
Stausee, dem „Kaunaser Meer”, ZESTAUL. Kaunas, 1408 gegründet, W arlr 1M
Spätmittelalter Umschlagplatz der Hanse, 1ın der Zwischenkriegszeit die
Hauptstadt Lıtauens; heute 1STt Cs eine westlich Orlentierte moderne Stadt
Hiıer mündet die Neris, der bedeutendste Nebenfluss des Nemunas,
dessen Utern Litauens Hauptstadt Vilnius liegt. Der Fluss 1Sst 1U bis
200 Meter breit, aber tückisch vieler Sandbänke. Liıtauen, das
Land der Seen und Wälder, hat seinen bedeutendsten Strom, den „Vater
aller litauischen Flüsse“, 1n mehrere Nationalparks eingebettet.

Bei Smalininkai (deutsch Schmalleningken) trıtt die Memel ıhre letz-
Etappe d 11U als Grenzfluss zwischen Litauen (nördlich) un dem

Kaliningrader (Königsberger) Gebiet (südlich) Erinnerungen PICU-
ische und deutsche Geschichte werden wach Im Memelland, unwelt
VO Heydekrug (litauisch Silute), wuchs ermann Sudermanni

auf,; der seliner He1mat in den „Litauischen Geschichten“ eın
Denkmal DESELZT hat Sprachlich W ar die Landschaft der unteren Me-
mel immer eın gyemischtes Gebiet; och 1910 yab fast die Hälfte der
Bevölkerung Litauisch als Muttersprache uch der Pfarrer Christian
Doneleitis (1714-1780), einer der bedeutendsten utoren litauischer
Sprache, Stammte A4US Preufßisch-Litauen: geboren wurde ahe der
ostpreufßischen Stadt Gumbinnen (russisch Gussew). Am Südufer der
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Memel, 1mM Kaliningrader Gebiet, liegen die beiden gröfßten preufßisch-
litauischen Orte. Ragnit (russisch Njeman) ildete e1INst eine der stärks-
ten Burganlagen des Deutschordenslandes. Tilsit (russisch Sowjetsk)
W alr 1mM Sommer 1867 Schauplatz eines historischen Ereignisses: Auf e1-
NE€E Flofß 1n der Memel traten sich der Kaliser der Franzosen Napoleon
und der russische 7ar Alexander 1E Europa sich aufzuteilen.
Auf das 1m VOLANSCHANSCHECHI Krieg geschlagene Preufßen Friedrich
Wilhelm H17 nahmen S1Ce der legendären Fürsprache VO Koönigin
Luise keine Rücksicht. An jene Zeit erinnern och die Luisenbrücke und
eın 19972 errichteter Gedenkstein. Aus Tilsit LAMMTE auch Max VO

Schenkendorf (1783-1817), dessen 1n den Freiheitskriegen Na-
poleon 1813 entstandene Verse „Freiheit, die ich meine“ spater
F} August, dem Verfassungstag der Weimarer Republik,
wurden. Sein Denkmal 1St verschollen, doch oibt se1it wenıgen Jahren
eine zweisprachige Gedenktatel seinem Geburtshaus eın Zeichen
dafür, Aass die jetzıgen Bewohner der Stadt sich bemühen, ihre (56-
schichte kennenzulernen. Eın anderer oroßer Sohn Tilsits, Johannes
Bobrowski PE empfting 1mM Memelland bleibende Eindrücke,
die sich 1in seinem Werk niederschlugen. ber WeTr erinnert sich diese
Persönlichkeiten und Ereignisse heute och 1n Deutschland? „Namen,
die keiner mehr nennt“ (Marion Grätin Dönhoff).

Unterhalb VO Tilsit verzweıgt sich die Memel 1in ein Delta MmMI1t den
Zzwel Hauptmündungsarmen Russ und Gilge und ergiefßt sich schliefßlich
ın das Kurische atf [)as Schwemmland des Deltas wurde PICU-
ischer Herrschaft 1in fruchtbares Ackerland verwandelt. Sowohl die
Vortahren des Königsberger Philosophen Immanuel Kant (1724-1 804)
als auch des Malers Loviıis Corinth (1858—-1925) Ört beheimatet.
Die Kurische Nehrung Zzählt den großen Naturwundern der Welt
Die berühmten Wanderdünen bei Nidden (litauisch Nida) haben schon
Alexander VO Humboldt (1769-1 859) und Thomas Mann (1M
fasziniert; Agnes Miegel (1879-1964) hat S1e 1n ihre Ballade „Die Frauen
VO  — Nidden“ eingewoben. Gegenüber der Nehrungsspitze liegt die Fa-
fenstadt Memel (litauisch Klaipeda). Der erneuerte Annchen-Brunnen
erinnert den A4US Memel stammenden Königsberger Gelehrten Simon
ach (1605—-1 659), dem das Lied „ÄAnnchen VO Tharau zugeschrieben
wird

Im Laufe der Jahrhunderte wurde die Memel nicht L1UI VO ich-
CI B: sondern auch AF den einfachen Bewohnern ihrer Ufter immer WwI1e-
der besungen. Texte und Melodien überwanden Nationalitätsgren-
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74  - SO fand das tolgende litauische Volkslied Kıngang 1Ns deutsche Lied-
ZUuL

Zogen einst fünf wilde Schwäne, Wuchsen e1inst fünf Junge Birken
Schwäne leuchtend wei1ß und schön. Grun und trisch Bachesrand.
S1Ing, SINg, W 4S geschah? Sing, SINg, W as geschah?

Keine 1ın Blüten stand.Keiner ward mehr gesehen.
51Ing, SINg, W as geschah? SiIng, SINg, W 4S geschah?
Keiner ward mehr gesehen. Keine in Blüten stand.

Zogen eINst tfüntf Junge Burschen Wuchsen einst fünf Junge Mädchen
Stolz und kühn T7A Kampf hinaus. Schlank un: schön Memelstrand.
Sing, SINg, W 4S geschah? Sing, SINg, W as geschah?
Keiner kehrt ach Haus Keine den Brautkranz wand
Sing, SINg, W 4S geschah? Sing, SINZ, W as geschah?
Keıiner kehrt ach Haus Keine den Brautkranz wand

Es reflektiert das wechselvolle, nıcht eintache Schicksal der Menschen
der Memel Eın Ühnliches Motiv findet sich 1n einem Chanson VO ete
deeser der dabe]i eın Lied AaUS dem EKpos „Der stille Don“ VO Michail
Scholochow (1905-1984) aufgriff; in der Interpretation VO Marlene
Dietrich wurde CS weltberühmt. Möglicherweise hat der Komponist
Max Colpet (1905-1998), der AUS Königsberg TAmMMmMTTeEe und 1933 1n die
USA emi1grierte, das memelländische Volkslied VO den Schwänen g...
kannt und sich bei der deutschen ersion VO ete deegers „Where AVE
all the lowers gone” davon inspiırıeren lassen:

5ag mır, die Blumen sind, Sag mIr, die Mädchen sind,
sind S1e geblieben? sind S1€e geblieben?

5ag MIT, die Blumen sind, dag mIr, die Mädchen sind,
W 4S 1St gescheh’n? W as 1sSt gescheh’n?
ag MT, die Blumen sind? ag mıIr, die Mädchen sind?
Mädchen pflückten S1e geschwind. Männer nahmen S1€e geschwind
Wann wird I11all Je versteh’n? Wann wird INa JE versteh’n?
Wann wird INa  . Je versteh’n? Wann wird I11all Je versteh’n?
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Dag, die Soldaten sind,Sag mır, die Männer sind,
sind S1€ geblieben? sind S1€e geblieben?

5ag mIr, die Maänner sind, 5ag, die Soldaten sind,
W as 1Sst gescheh’n? W as 1St gescheh’n?
ag mıir, die Männer sind? Sag, die Soldaten sind?
ogen fort, der rıeg beginnt ber Gräbern weht der Wind
Wann wird 11L1Aall Je versteh’n? Wann wird INa Je versteh’n?
Wann wird 83861  w Je versteh’n? AIl  - wird 1111l Je versteh’n?

ag mIr, die Gräber sind, ag mıiIr, die Blumen sind,
sind S1€e geblieben? sind S1€e geblieben?

Sag mıir, die Gräber sind, Dag mır, die Blumen sind,
W 4s 1St gescheh'n? W 4S 1St gescheh'n?
ag mır, die Gräber sind, dag mır, die Blumen sind?
Blumen blüh’n 1m Sommerwind. Mädchen pflückten S1e geschwind.
Wann wird INa Je versteh’n? Wann wird INan Je versteh’n?
Wann wird 114  = Je versteh’n? Wann wird INall Je versteh’n?

SO weIlst das Chanson „Sag mi1r, die Blumen sind“ für den, der sich auf
die Suche macht, den Weg Z11T Memel

Welcher Findruck bleibt Ende HNSCFEI Re1ise entlang der Memel?
Eın Hauch VO Melancholie liegt ber der Landschaft und ihren Bewoh-
HNCHN,; Dichtung und Lieder ZCUSCNH. Aus deutscher Sicht schwingt
Wehmut mıt ber das Verlorene, nıcht 1Ur auf der politischen Landkar-
‚K sondern mehr och 1M kollektiven Gedächtnis der Deutschen aber
auch Freude ber das Wiedergefundene, Spuren der Geschichte un!
Kultur, VOTL allem aber Gastfreundschaft der Menschen Fluss un
Schönheit unberührter Natur und der Wunsch, 24SS die Memel 1in TAl-
kuntft nıicht mehr ein Grenzfluss Rande Kuropas 1St, sondern West-
und Usteuropa ber ihre Ufter hinweg verbindet.

Für wichtige Hıinweise dankt der Autor Frayu Brone Lipschies, Lambertheim.
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